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Der Tod des Grand Favre
Erzählung von C. F. Rcimuz

Illustration von Pierre Monnerat

An jenem Abend, der ein Samstag
war, "befanden sich ihrer fünf beim
Holzhauen im Walde von Cluse. Das ist ein
großer' Wald, der eine gute halbe Stunde
vom Dorf entfernt liegt. Er ist mit Buchen
und Eichen bepflanzt, hauptsächlich aber
mit Buchen. Der Wald ist nicht sehr
gebirgig und dehnt sich flach von Westen
nach Osten; sein nördlicher Rand geht
unmittelbar in ebene Felder über, die vom

Walde, der wie eine Mauer aufragt,
beherrscht werden; an seinem Südrand aber
zieht sich eine Schlucht hin. Je mehr
man nach Osten geht, desto tiefer wird
sie. Ein Bach, Ru genannt, fließt hier;
wenn man seinen Lauf verfolgt, beobachtet

man, daß er sich mit der Zeit tief und
tiefer eingefressen hat in die
Molasseschichten, die den Untergrund der Gegend
bilden; diesen hat der Bach in geduldiger
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IÜU8trstion von Pierre donnerst

^.n jenem ^.denä, àer ein LaimtaA
vsr, Irelsnàen siclr ilrrer lünl dsim Hol?-
Irsnen im Wslàe von Linse. Das ist ein
Aroüer Wslà, àer eins Ante IrsIIre Ltnnàe
vorn Dork sntlernt lieAt. Or ist mitLnclren
nnà Oiclrsn dep11sn?t, Irsuptsselrlielr slrer
rnit Lnclrsn. Der Wslà ist niclrt selrr ^e-
ì>irAÌA nnà àelmt sicir llsclr von Westen
nselr Osten; sein nôràliclrer Osnà Aslrt
unmittellrsr in sirens Oelàer ülrer, àie vom

Wslàs, àer vis eine Eisner suIrsAt, de-
Irerrsclrt veràsn; sn seinem Lûàrsnà slrer
^ielrt sicir sine Lclrlnclrt Irin. Is mslrr
msn nselr Osten Aslrt, àesto tieler virà
sie. Hin Lsclr, lìn Asnannt, IlieKt Irisr;
venn msn seinen Os.nl verlol^t, Ireolrsclr^
tet msn, àsô er sicir mit àer /5eit tie! nncl
tieker einAsIrsssen Irst in àie IXIolssss^

sclriclrtsn, àie àsn IInterArnnà àer Oe^enà
Irilàen; àiessn dst àer Lsclr in AsànlàiAer
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Arbeit durchsägt und abgetragen. Eine
Seite der Schlucht, diejenige, die mit Bäumen

bewachsen, ist viel höher als die
andere, so daß der Wald dort plötzlich
abbricht; an andern Stellen ist er überall
sehr undurchdringlich; die Stämme
stehen dicht, da und dort ranken
Brombeeren, und Himbeersträucher wuchern.
Tief und dunkel ist der Wald und ohne
Wege, außer den Geleisen, die von den
schweren Holzfuhren in die weiche Erde
eingegraben werden.

Die Holzhauer waren in einer Lichtung,

inmitten des Waldes. Als der Tag
sich neigte, legten sie ihre Äxte weg,
zogen ihre Kittel an und machten sich
zum Gehen bereit. Dann nahm jeder den
Korb, in welchem er sein Mittagsmahl
gebracht hatte, und, nachdem sie ihre Pfeifen

angezündet, schoben sie den Arm in
den Henkel des Korbes. Nur der Grand
Favre, der im Begriff war, eine Eiche,
die am Nachmittag gefällt wurde, zu
entasten, hatte miL seiner Arbeit noch nicht
aufgehört. Und als die andern ihm riefen:

«Komm jetzt!» entgegnete er ihnen:
« Noch zwei oder drei Schläge, und ich
komme euch nach. »

Sie ließen ihn zurück und gingen.
Er war ein großer, starker Mann mit

breiten, eckigen Schultern und mit einem
fuchsroten, hängenden Schnurrbart. Man
erzählte, Grand Favre habe seine Frau so

schlecht behandelt, daß sie gestorben sei.
Das hätte aber, obwohl man der Sache
sicher war, niemand gewagt, laut zu sage;n;
man flüsterte es sich nur ins Ohr; man
hatte wegen seiner schweren und harten
Fäuste Angst vor ihm. Als seine Frau
gestorben war, gab es Leute, die ihn mieden;

er war zu ihnen gegangen, er hatte
ihnen gesagt: «.Was habt ihr denn, daß
ihr mich nicht mehr grüßt?» Sie hatten
den Kopf gesenkt, sie hatten gesagt: «Man
hat nichts gegen dich, im Gegenteil.
Kommst du ein Glas trinken?» So war er
Meister über die andern im Lande geworden;

schon vorher war er Meister, doch

jetzt noch mehr als früher. Die Arme
lag auf dem Friedhof; er aber, er lebte
ruhig; er trank, wenn er Durst hatte, und

aß, wenn ihn hungerte. Und er ging mit
erhobenem Kopf. Manchmal sagte er:

« Sie können mir nichts antun. »

Wen meinte er mit diesem «sie»?
Man wußte es nicht, aber aus der Art
und Weise, wie er es sagte, merkte man,
daß er noch mehr sagen wollte, als in
seinen Worten lag. Als ob er über das

Leben hätte gebieten können und über
den andern Menschen stehen würde! Und
vielleicht hatte er ja die Wahrheit gesagt:
(Sie können mir nichts antun.) Aber da
sind nicht nur die Menschen.

Er schwang seine Axt und schlug sie

mit aller Kraft gegen die harten Knorren
der Eiche, sie prallte zurück; bei einem
zweiten Schlage jedoch fielen die dicksten
Äste; beim Wipfel hatte er begonnen und
kam nun zum untern Teile der Krone,
wo nur noch die Hauptäste blieben; einen
um den andern haute er ab, zog sie unter
dem gefällten Stamme hervor und trug sie
auf den LIaufen, der rasch in die Höhe
wuchs. In seinem Werken war etwas wie
eitle Großtuerei; es lag ja auch in seiner
Natur, seine Arbeit allein zu tun und
nicht von ihr zu lassen, bevor er damit zu
Ende war.

Es war ein trüber Abend zu Anfang
des Novembers; Schnee hat es noch keinen,
aber der Himmel ist grau, als ob es

schneien wollte, und er ist nieder und
liegt schwer auf den Feldern. Ein starker
Wind weht, der die letzten Blätter, die
an den Bäumen blieben, davonträgt; die
Bäume in den Obstgärten sind nackt und
die Mehrzahl der Waldbäume auch; da
sind nur noch die Hagebuchen, die noch
Blätter tragen, Blätter, aus Metall
geschnitten, möchte man sagen, sie halten
noch fest, und sie klingen leise im Wind.
Ein starker Wind weht. Keine kleinen
Vögel mehr, alle wurden mit den Blättern
fortgeweht. Da fliegen nur Raben, mit
starken Flügeln schwingen sie sich höher
und höher, wie bewegliche schwarze
Punkte ziehen sie am Himmel hin, immer
drängt sich einer vor den andern, und sie

bilden gemeinsam eine kleine Wolke, die
durch die Luft nach oben steigt, sich wieder

senkt und nach unten stürzt, um blitz-
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rWlrsit àurclrsâAt nnà alzAetraAsn. Dins
Leite àer Lclrlnclrt, àiejeni^s, àis rnit Bän^
nrsn lrswaclrssn, ist viel lrölrsr aïs àis
anàsre, so àaB àer Walà àort plötzliclr
alrlrriclrt; an anàsrn Ltsllen ist er ülrsrall
selrr nnànrclràrinAliclr; àis Ltäirnne sts-
lrsn àiclrt, àa nnà àort ranken Bronr-
Beeren, nnà Ilinrlrserstränclrsr wuclrern.
Bisk nnà ànnksl ist àer Walà nnà olrns
WsAS, anBsr àen Delsissn, àis von àsn
sclrwsrsn Dolzkulrrsn in àis wsiclrs Dràe
einASAralren wsràen.

Dis Dolzlrausr waren in sinsr Diclr-
tunA, innrittsn àes Walàss. /rls àsr BaZ
sislr neiZts, IsAten sis ilrrs ^.xte weA,
zoAsn ilrrs Kittel an nnà nraclrtsn sislr
zurn Dslrsn Bereit. Dann nalrin jeàsr àen
KorB, in wslclrsnr er sein Bàitta^snralrl ^e»
braclrt lratts, nnà, naclràsnr sis ilrrs Dkei-
ksn anAeznnàet, sslrolrsn sis àsn àrn in
àen Dsnksl àss KorBes. Dnr àsr Dranà
Davre, àsr inr Be^rikk war, sins Diclre,
àis anr DaclrnrittaA Aekällt wnràs, zn ent-
astsn, lratts nrit seiner r^rBeit noclr niclrt
ank^elrört. Dnà als àis anàsrn ilrnr risksn:

« Konrnr jetzt!» entASAnete sr ilrnsn:
« Doclr zwei oàer àrsi Lelrlä^e, nnà islr
koinnrs euclr nacB. »

Lis lisBsn ilnr zurück nnà Ain^en.
Dr war sin Aroöer, starker Klann nrit

lrreiten, eckiZsn Lclrnltsrn nnà nrit sinsnr
kuclisroten, lrânAsnàen Lclrnnrrlrart. Blan
erzälrlts, Dranà Davrs lralrs seins Dran so

sclrlsclrt Bslranàelt, àaB sis AsstarBen ssi.
Das lratts alrsr, olrwolrl rnan àsr Laclrs
sislrer war, nisnranà AswaAt, lant Zn saZs^r;
rnan klüstsrts es sislr nur ins Dlrr; rnan
lratts wsAsn ssiner sclrwsren nnà lrarten
Dänsts ^n^st vor ilrnr. /Vls seins Dran
Asstorlrsn war, AaB ss Dents, àis ilrn rrris-
àsn; sr war zn ilrnsn ASAanAsn, sr lratts
ilrnsn Assaut: «Was lralrt ilrr àenn, àaB

ilrr nriclr niclrt nrelrr ArüBt?» Lie lrattsn
àen Kopk Assenkt, sis Iratten AssaAt: «Klan
lrat niclrts ASAen àiclr, inr DsAsrrtsil.
Konrinst àu ein Dlas trinken?» Lo war sr
Insister nBsr àis anàsrn inr Danàe Aswor-
àsn; sclron vorlrer war er Geister, àoclr

jetzt noclr nrslrr als krnlrer. Dis ^.rnrs
laA ant àenr Drieàlrok; er alrsr, er lelrts
rulnA; sr trank, wenn er Dnrst lratts, nnà

aB, wenn ilrn lrnnAerts. Dnà sr AinA nrit
srlrolrsnsnr Kopk. lVIanclrnral saAts sr:

«Lis können nrir niclrts antnn, »

Wsn nrsints sr nrit àiesenr «sis»?
lVlan wnBts es niât, alrsr ans àsr ^Vrt
nnà Weise, wie er es saAts, nrsrkte rnan,
àaB er noclr nrslrr saAsn wollte, aïs in
ssinen Worten IaA. ^Kls olr er nlrsr àas
DsBen lratts AsBisten können nnà nlrsr
àen anàsrn Blsnsclrsn stslrsn wûràs! Dnà
visllsiclrt lratts er ja àis Walrrlreit AesaAt:
(Lie können nrir niclrts antnn.) rVBer àa
siirà niclrt nnr àis lVlsnsclrsn.

Dr sclrwanA seins ^.xt nnà sclrlnA sis
rnit allsr Krakt ASAen àis lrarten Knorren
àsr Diclrs, sis prallte zurück; lrei sinsnr
Zweiten LclrlaAS jeàoclr kielen àis àiclrsìsn
)^ste; lrsinr Wiptel lratts sr lrsAonnen nnà
lranr nun znnr untern itsils àsr Krone,
wo nnr noclr àis Danptästs lrlislrsn; sinsn
nnr àsn anàsrn lrants sr alr, zo^ sis unter
àsnr Astâllten Ltanrnrs lrsrvor nnà trnA sis
ant àsn Danken, àsr rasclr in àis Dölre
wnclrs. In seirrsrn Werlcsn war etwas wie
eitle Droötuersi; es laZ ja anclr in seiner
Datnr, seins ^.rlrsit allein zn tun nnà
niclrt von ilrr zn lassen, lrsvor er àanrit zu
Dnàs war.

Ds war sin trnlrer ^Vlrenà zu rVnkani;
àss Dovenrlrsrs; Lclrnse lrat ss noclr keinen,
alrsr àsr Dinrnrel ist ^ran, als ol> es

sclrnsien wollte, nnà er ist nisàer nnà
lisAt sclrwer auk àsn Delàsrn. Din starker
Winà wslrt, àsr àis letzten Matter, àis
an àen Dännrsn lrlislzsn, àavontrâ^t; àis
Dännrs in àsn DlrstAärtsn sinà nackt nnà
àis lDslrrzalrl àer Walàlrânrns anclr; àa
sinà nnr noclr àis Da^elrnclren, àis noclr
Blätter trapsn, Blätter, ans lVlstall Ze-
sclrnittsn, nröclrts rnan saZsn, sis Balten
noclr ksst, nnà sis klingen lsiss inr Winà.
Din starker Winà wslrt. Keine kleinen
VöZsl nrslrr, alls wuràsn nrit àen Blättern
kortAswslrt. Da klisASN nnr Balrsn, rnit
starken Dln^sln sclrwin^en sis sicli lrölrcr
nnà lrölrsr, wis lreweAliclre sclrwarzs
Dnnkts zislrsn sis anr Dinrnrel lrin, inrrner
àrânAt siclr einer vor àsn anàsrn, nnà sis
lrilàsn Asnreinsanr eins Kleins Wolke, àis
ànrclr àis Dnkt naclr olrsn stsiAt, siclr wie^
àer senkt nnà naclr unten stürzt, nnr Blitz-
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schnell wieder zu steigen — und die letzten

der Schar kreisten nun mit lautem und
schwermütigem Geschreisch über dem
Wald. Als die vier Männer im Dorf
ankamen, war es gänzlich Nacht. Doch
immer noch kein Grand Favre. Sie
beunruhigten sich jedoch darob nicht, sie dachten,

daß er sich verspätet habe; so kehrte
jeder heim.

Auch am folgenden Tage noch kein
Grand Favre. Weil es ein Sonntag war,
ging niemand in den Wald, erst am
Montagmorgen wieder

Lambelet, der voraus marschierte,
hob plötzlich den Arm, den andern ein
Zeichen gebend, herbeizukommen; dann,
als sie sich näherten, zeigte er auf etwas
am Boden, es war eine Blutlache, die sich
neben der entasteten Eiche befand, wo nur
noch ein halb durchhauener Ast aus dem
Stamm ragte; und eine Axt war dort, der
Stiel mit Blut befleckt, das schon
eingetrocknet war. Sofort erkannten sie die
Axt. Bis zu der Stelle, wo sie ihre Körbe
hinstellten, hatte es ebenfalls eine Blutspur.

Doch weder Korb noch Kittel waren
da. Nur mußte man hier, wie man am
niedergetretenen Laube sah, einen Augenblick

stillgestanden sein und sich gesetzt
haben, und es hatte hier eine neue
Blutlache. Von hier aus war es schwierig, die

Spur zu verfolgen; da waren nur noch
Tropfen, bald näher beisammen, bald weiter

auseinander, und an gewissen Stellen
fehlten sie ganz, zudem wehte der Wind
immer noch, und fortwährend fiel von
oben aus den Hagebuchen Blatt um Blatt.
Die vier aber marschierten weiter,
nebeneinander mit fünf oder sechs Schritten
Abstand; manchmal hielten sie an, bildeten

einen Kreis, erweiterten den Kreis
nach und nach, bis 'einer oder der andere
rief: «Hieher!», und sie kamen von neuem
zusammen. Jetzt war es ihnen klar, was
sie am Ende finden würden, und sie wußten,

daß sie nur so weiter zu gehen hatten;

wie lange noch, man konnte es nicht
genau sagen, doch man weiß, daß ein
Mensch nicht viel Blut hat. Und sie dachten:

Die Lache dort unten und alles, was

KLEINE DOKUMENTE

ÜBER DEN ZERFALL UNSERER BRÄUCHE

Zentralbibliothek Zürich

Samichlaus Ende 18. Jahrhundert

Photo : M. A. Wyß

Wenn die Form zerbricht,
eritflieht der Geist

Ein Samichlaus von heute
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scbirell wiederzu stsiAsn — und dis là-
ten der Lclrar kreisten nun mit lautem und
sclrwsrmütiAem (Lescbrsiscb über dem
Wald, rbls dis vier Männer im Dort an-
kamen, war es Aänzliclr blacbt. Ooclr
immer nocb kein (brand b'avre, 8ie denn-
rubi^ten siclr jedocb darob niât, sis daclr-
ten, datl er siclr verspätet babe; sc> ksbrts
jeder beim,

Tkucb am tollenden lta^e nocb kein
(brand lbavrs, Weil es sin LonntaA war,
^inA niemand in den Wald, erst ain bbon-
ta ^morsen wieder

lbanrbelst, der voraus marscbisrts,
bob plötzlicb den rbrm, den andern sin
/(eicbsn Aebend, bsrbsizukonrmen; dann,
aïs sis siclr näberten, zsiAts er ant staves

am Loden, es war sine Llutlacbs, dis siclr
neben der entasteten bliebe bstand, wo nur
nocb ein balb durcbbausner Vst ans dem
Ltanrm ra^ts; unà sine àt -war àort, der
Ltiel mit Llut bstleckt. das sclion ein-
getrocknet war, Lotort erkannten sis àis
Vxt, Lis zu àsr Ltells, wo sie ibrs lbörke
binstellten, batts es ebentalls sins Lint-
spur, lbocb weàsr Xorb noclr Kittel waren
àa. blur nruüte man bier, wie rnan am
niedergetretenen lbaube sab, einen ./Kugsn-
blick stillgestanden sein nnä sicir gesetzt
babsn, nnà es Latte bier eins nens LInt-
lacbe. Von Irier aus war es scbwierig, àis

Lpur zu verbolgsn; àa waren nur noclr
Vroptsn, bald nälrsr beisammen, bald wei-
ter auseinander, und an gewissen Ltellen
beblten sie ganz, zudem wslrte der Wind
iinnrer noclr, und bortwabrend biel von
oben aus den blagsbucben Llatt unr Llatt,
Die vier airer nrarscirierten weiter, neben-
einander nrit bünb oder seclrs Lclrrittsn
Abstand; nranclrnral Irislten sie an, bilde-
ten einen Kreis, erweiterten den Kreis
nacb und nacb, bis einer oder der andere
riet: «Iliebsr!», und sie kamen von neuenr
zusammen, letzt war es ibnen klar, was
sie am binde tinden würden, und sie wuL-
ten, daL sie nur so weiter zu geben bat-
ten; wie lange nocb, man konnte es nicbt
genau sagen, dacb man weiL, daL ein
bbsnscb nicbt viel Llut bat, bind sie dacb-
ten: Die lbaclrs dort unten und alles, was

kbblUb llllKUiVlblilb
Ü8bn Heil uu8bNbn öniiucnb

8omio>iIgU8 bnile 18, dàliuài't

e/eb'

bin 8omicii!ou8 von Konto
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In eine gewöhnliche Schnur von etwa
einem Meter Länge soll ein einfacher Knoten
geknüpft werden, der durch Ziehen nicht
auflösbar ist.

Vorschrift ist, daß man die Schnur an beiden

Enden mit den Händen faßt und nicht mehr
losläßt, bis der Knoten fertig ist.

Lösung Seite 81

er schon unterwegs verloren hat, da kann
er nicht mehr weit sein.

So war zu Anfang die Geschichte
dieses Todes mit roten Lettern auf die
schwarze Erde des Waldes geschrieben. Es
mußte schon Nacht gewesen sein. Man
kann sich vorstellen, was es heißt, Nacht
im Wald unter einem wolkenschweren
Novemberhimmel, wenn kein einziger
Stern am Himmel erglüht, kein Mondenstrahl

leuchtet; ein undurchdringliches
Schwarz herrscht, in dem man selbst seine
beiden Hände, die man vor sich hält, nicht
sieht; man gibt sich nicht Rechenschaft
darüber, was da alles auf einen zukommt,
wenn man wie ein Blinder vorwärts tastet.
Er muß sich noch weiter geschleppt haben.
Nach den Spuren zu schließen, die er
überall do'rt hinterlassen hatte, wo die
Erde nackt und vom Regen durchweicht
war, mußte er eines seiner Beine hinter
sich nachgezogen haben; nur mit einem
Beine mußte er sich vorwärts bewegen,
indem er mit den Händen sich half. Zuerst

war es noch ein ganz klein wenig Tag,
und er hatte sich so ziemlich in guter
Richtung vorwärts bewegen können; dann
war die Nacht gekommen, und er hatte
begonnen, sich im Kreise zu bewegen.

Die vier Männer waren nun an einer
mit Gestrüpp bewachsenen Stelle
angekommen; da waren niedrig sieh hinziehende

Brombeerranken, die im Winter
ihre Blätter nicht verlieren. Sie fanden
dort zuerst den Korb, den man weggeworfen

hatte; daneben lag noch eine leere
Flasche und ein Brotresten. Weiter weg
fanden sie den Hut, dann einen vom Blut
ganz schwarz und steif gewordenen
Verband; und dort war das Gesträuch ganz
niedergetreten, an den Brombeerranken
hingen Stoffetzen des Hemdes. Er mußte
da gefallen sein und sich wieder erhoben
haben; er mußte sich hier auch lange Zeit
im Kreise bewegt haben. Da waren auch
überall Blutspuren, die immer häufiger
wurden, wohl weil sich der Verband
gelöst hatte, diese Brombeerranken haben
lange, spitze Dornen. Man dachte daran,
wie er sich in diesem Gestrüpp mit zer-
schundenen Händen fortgeschleppt haben
mußte; man mußte auch an sein Bein
denken, das er nachzog und das sich in
den Ranken verfangen und verletzt hatte.
Welch große Anstrengung muß es ihn
gekostet haben, dort herauszukommen
Aber er war herausgekommen.

Nun wurde der Wald wieder frei und
sehr offen, nichts als sein Blätterteppich
war da am Boden; die Stämme standen
hier ziemlich weit auseinander, es waren
die Stämme sehr alter Bäume mit breit
ausladendem Astwerk. Grand Favre hatte
sich hier mit weniger Mühe und auch mit
weniger Umwegen fortbewegt. Die
Blutflecken wurden indessen immer häufiger,
und er war immer häufiger stillgestanden,

vor Müdigkeit wohl und Erschöpfung;

das gebrochene Bein, das er nachzog,

mußte ihm immer schwerer werden;
denn die Spur, die es hinterließ, hörte von
nun an nicht mehr auf.

Man ging noch ein Stück weit. Und
— dort unten kam die Schlucht. Am Tage
sieht man sie erst, wenn man an ihrem
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In eills gewölilltictis Lcdllllr voll etws
oilleill Motor dällgo soil sill eilllg.cli.er l( kiodeo

godllllplt woràen, âor dllrcd ^iàell llicdt glll-
lösbar ist.

Vorscdrilt ist, à si llicll dio Lc-illiur ait boi-
dell Ulldoll illit dell Kslldoll ladt llitd llicltt illodr
ioslälZt, I>is der Ivllotell lortig ist.

liösllnF 5eite K/

sr scdon unterwegs verloren dat, àa kann
sr niât msdr weit sein,

80 war ?u idnlang àie Descdicdte
àisses Doàss mit roten Dettsrn aul àis
sedwarxe Kràs àss Walàes gsscdrieden. Ks
mullte scdon dlaedt gewesen sein. Man
dann sied vorstellen, was es deillt, dlacdt
im Walà unter einem woldsnsedweren
dlovsmderdimmsl, wsrm Kein einziger
8tern am Ilimmel erglüdt, kein Monàen-
strahl leucdtet; ein unàurcdàringliedes
8edwar? derrscdt, in àsm man ssldst seine
dsiàen Ilânàe, àie man vor sied dält, nicdt
siedt; man gibt sied niât Kscdenscdalt
àarûdsr, was àa alles aul einen Zukommt,
wenn man wie ein Llinàsr vorwärts tastet.
Kr mull sied nocd weiter gsscdlsppt dadsn.
dlacd àsn 8xursn ^u scdlisllen, àis er
üdsrall àott dinterlassen datte, wo àie
Kràe naedt nnà vom Ksgsn àurcdwsiedt
war, mullte er eines seiner Keine dinier
siclr nacdge?ogsn dadsn; nur mit einem
Leine mullte er sielt vorwärts dewegsn,
inàem er mit àen Ilânàen sielt dall. Zuerst

war es noclt ein gan? dlein wenig à?ag,
nnà er datte sicli so ?iemlicd in guter
Kicdtung vorwärts dewegsn dönnsn; àann
wur àie Klacdt gedommen, nnà er lratts
degonnen, sielt im Kreise ?u dewegsn.

Die vier Männer waren nun an einer
mit Destrüpp lzswacltsenen 8tells ange-
dommen; àa waren nieàrig sielt din^ie^
ltenàs Lromdserrandsn, àie im Winter
iltre Llätter nieltt verlieren. 8ie lanàen
àort Zuerst àsn Kord, àen man wsggswom
ken datte; àsnelzsn lag noclt eins leere
lllascde nnà sin Lrotresten. Weiter weg
lanàen sis àsn Hut, àann einen vom Llut
gan? scltwar? unà steil geworàenen Vsm
danà; unà àort war àas Desträucd gan2
nieàergetrsten, an àsn Lromdeerrandsn
dingen 8tollet?sn àes Demàes. Kr muLts
àa geladen sein unà sielt wieàsr erdoden
daden; er mullte sielt ltisr auclt lange ?.sit
im Kreise dswegt dadsn. Da waren auclt
überall Llutspuren, àis immer däuligsr
wuràen, woltl weil sielt àsr Verdanà ge^
löst datte, àiess Lromdeerrandsn dadsn
lange, spitze Dornen. Man àacltte àaran,
wie er sielt in àiesem DestrÜM mit ?sm
scltunàsnsn Dânàsn lortgsscdleMt Laden
mullte; man mullte auclt an sein Lein
àsndsn, àas er nacd^og unà àas sied in
àsn Handen verlangen unà verletzt datte.
Wsled grolle idnstrengung mull es idn
gedostst dadsn, àort deraus^udommsn
tddsr er war dsrausgsdommsn.

dlun wuràe àer Walà wieàsr lrei unà
sedr ollen, niedts als sein Llättertepxicd
war àa am Loàsn; àie 8tämms stanàen
dier ?ismlicd weit auseinanàer, es waren
àis 8tämme sedr alter Läums mit dreit
auslaàsnàsm rdstwerd. Dranà Kavre datte
sied dier mit weniger Müde unà aued mit
weniger Dmwegsn lortdewsgt. Die Llut-
llseden wuràen inàsssen immer däuligsr,
unà er war immer däuligsr stillgestam
àsn, vor Mûàigdeit wodl unà Krsedöx-
kung; àas gedrocdsns Lein, àas er naeln
20g, mullts idm immer sedwersr weràen;
àsnn àis 8pur, àie es dinterlisll, dörte von
nun an nicdt msdr aul.

Man ging nocd ein 8tücd weit. Dnà
— àort unten dam àie 8cdluedt. idm àlage
siedt man sie erst, wenn man an idrsm
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Rande stellt. In der Naclit läßt nichts ihre
Nähe voraussehen; der Boden, der eben
verläuft, entzieht sich plötzlich dem Fuß,
er tritt ins Leere, und schon ist es zu spät,
ihn zurückzuziehen. Übrigens wird der
Abhang nicht plötzlich so steil, daß einer,
der seine beiden gesunden Beine hat, nicht
wieder leicht herauskommen könnte; aber
nur mit einem Bein, und mit dieser
Wunde! Und die vier folgten beharrlich

den Spuren, die immer wieder einen
Ausweg zu suchen schienen. So wie wir,
wenn uns Nacht einhüllt und auch die
Blinden mit geheimnisvollem Sinne die
Gefahr ahnen (vielleicht war auch das
Rauschen des Baches die Ursache), schien
es plötzlich, als ob sie, die Spuren, den
offenen Schlund dort unten hätten meiden
wollen; denn auf kurze Strecke liefen sie
dem Abhang entlang, aber zweifellos war
das nur durch Zufall ; denn einige Schritte
weiter, an einer der abschüssigsten Stellen,

war in die brüchige Erde mit dem
Absatz eine Art Einschnitt gemacht worden:

Man war auf den Rücken gefallen
oder nach vorn; man war auf der lehmigen
Erde gerutscht, und durch dieses Ausgleiten

hatte die Erde einen bläulichen Schimmer

erhalten. Ein wenig weiter unten
kam ein flacher Vorsprung, eine kleine
Erdstufe, dort hatte man angehalten.

Dann hatte man versucht, zurückzusteigen.

Und wieder Blut, immer wieder
dieses Blut. Es schien, als ob man es dort
überallhin abgeschüttelt hätte, so wie man
mit kleinen Zweiglein die Wäsche benetzt,
bevor man mit dem Glätten beginnt. Blut,
und nun auch noch Abdrücke der Hände;
in dieser weichen und fetten Erde waren
die Abdrücke vollkommen erhalten, ja bis
zu den Vertiefungen der fünf Finger. Die
Hände, man hatte sie 'ausgestreckt, man
hatte sie flach gegen den Hang gestützt,
man hatte sie in den Hang vergraben;
dann, mit der Kraft der Arme hatte man
versucht, sich in die Höhe zu ziehen. Und
auch die Knie hatten sich, jedesmal wenn
die Hände ein klein wenig Raum gewannen,

gegen den Hang gestemmt und in
die Erde gedrückt. Jedoch erfolglos; denn
man war rückwärts geglitten; dann ein

Ilonàs stellt, In àer l>socllt loLt niclrts ilrre
Ivoire vorousselrsn; àer Loàen, àer elren
verloult, entzûelrt siclr plöt^liclr àern Lull,
er tritt ins lasers, unà sclron ist es zu spät,
ilrn xurück^u^islren, ÜlzriAsns wirà àer
rVIllronA niclrt plöt^liclr so steil, àoL einer,
àer seine ilgiàeil Aesunàsn Leins Irot, niât
wieàer leiclrt Irerouskonrrnen könnte; olrsr
nur init einein Lein, unà rnit àiessr
VVunâs! Ilnà àis vier lol^ten lrslrorr^
licll àen Lpursn, àie irnrnsr wisàer einen
^.uswsA ?u suclren scllisnsn, 80 wie wir,
wenn nns I>loclrt einlrullt unà ouclr àis
Liinàsn init Zslreirnnisvollenr 8inne àie
delolrr olrnen (vielleiclrt war ouclr àos
Lousclren àes Laclres àis Ilrsoclre), sclrien
es plökliclr, ois oö sis, àie 8puren, àen
ollsnsn 8clrlunà àort nnten lrotten insiàsn
wollen; àsnn ouï kur?e 8trecke listen sie

àsnl ^.lzlronA entlang, olrer ^weilellos wor
àos nur àurclrl^uloll; àenn einige 8clrritte
weiter, on einer àer olrsclrüssiAsten 8tsl-
len, wor in àie Irruclri^s Lràs rnit àein
^Klzsà eins ^Krt Linsclrnitt Aönroclrt war-
àen: lVlon wor ouï àen Lücken Zelsllen
oàer noclr vorn; rnon wor ouï àer lslriniAsn
Lràe Aerutsclrt, unà àurclr àisses àlSAlei'
ten lrotts àie Lràe einen lrlöuliclren 8clrinu
rner erlrolten. Lin weni^ weiter unten
Korn sin Iloclrer VorspruriA, eine kleine
Lràstule, àort lrotte inon onZelrolten,

llonn lrotte rnon versuclrt, zurücktu-
stsiAsn. Unà wieàer Llut, iininsr wisàer
àieses Llut, Ls sclrien, ols olr rnon es àort
ülzerolllrin olz^esclrüttslt lrötte, so wie rnon
rnit kleinen ^wei^Iein àis ^Vösclrs lrsnetzt,
lrevor nron rnit àern dlöttsn lreZinnt, Llut,
unà nun ouclr noclr ^Klràrûcks àer Ilônàe;
in àieser weielrsn unà leiten Lràs woren
àis ^.lràrûcks vollkonrinsn erlrolten, jo ins
2U àen VsrtielunAsn àer lünl Linker. Die
Hônàs, nron lrotte sie 'ausgestreckt, nron
lrotte sis Iloclr gegen àen Hong gestützt,
rnon lrotte sie in àen Hong vergrolren;
àonn, rnit àer Xrolt àer ànrs lrotte nron
versuelrt, siclr in àis Hoirs ?u 2Ìelren, Unà
ouelr àis Knie lrotten siclr, jeàesnrol wenn
àis Hônàs ein klein wenig Lounr gewon-
nsn, gsgen àen Hong gestsnrrnt unà in
àie Lràs geàrûckt. leàoclr erlolglas; àsnn
nron wor rückwärts geglitten; àsnn ein



neuer Versuch, und wieder ist man
gerutscht, und das muß sich oft wiederholt
haben. Schließlich war die weiche Erde
des Hangs wie poliert, so daß man hei
einer neuen und letzten Anstrengung und
hei einem neuen und letzten Zurückgleiten
über den flachen Vorsprung hinausgeriet;
man war nicht mehr gerutscht, man war
gerollt; denn dort kommt ein erstes kleines
Felsband aus Molasse und unterhalb eine

Abdachung, die mit hohen Schachtelhalmen

bedeckt ist; hier hatte man sich
wieder festhalten können.

Oh, obwohl sie nicht weichen Herzens

waren, konnten sie, als sie diesen
Platz sahen, nicht verhindern, daß sie

bleich wurden. Sie kamen erst wieder an
diese Stelle, nachdem sie zuerst bis zum
Grunde der Schlucht gestiegen waren,
errieten sie doch, was sie dort finden würden;

sie stiegen aber sogleich zurück, und
sie erblaßten. Alle Schachtelhalme waren
ausgerissen. Er mußte sich bewußt gewesen

sein, daß er sich hier an dieser steilen
Böschung kaum mehr halten konnte. Man
hatte mit letzter Anstrengung versucht,
das Abrutschen zu verhindern; mit beiden
Fäusten hatte man sich an den Schachtelhalmen

festgeklammert, und diesen beiden
Fäusten hatten sie nachgegeben. Wie eine
letzte Hoffnung noch war da ein letzter
Büschel stehen geblieben, und langsam
hatte man gespürt, auch der Büschel, wie
Halm um Halm brach ; und dann gab es

wahrscheinlich einen Schrei
Drei Meter tiefer fließt der Bach;

das unterste Felsband ist fast senkrecht, ja
es ist überhängend, und das Wasser, das

an dieser Stelle ziemlich tief ist, fließt
direkt gegen den Felsen in einer Art Kanal,
den es sich in die Molasse gefressen hat.
Dort saß der Grand Favre, mit dem Rük-
ken gegen den Molassefels gelehnt. Uber

den reißenden Fluß hinaus ragten nur sein

Kopf und sein Oberkörper. In dieser
sitzenden Stellung hatte er nicht fallen
können. Weil seine Haare und sein Bart
noch naß waren, mußte er zuerst der

Länge nach hingefallen sein, dann hatte
er sich mit letzter Kraft wieder aufrichten
und gegen die Wand hinsetzen können;
vielleicht hoffte er so dem Tode zu
entfliehen, vielleicht hoffte er auf Hilfe,
zweifellos hatte .er auch gerufen. Den
Kopf nach hinten gegen den Stein gepreßt,
mit den Händen an das glatte Bachbett
geklammert, so saß er da, wie lange
wohl? Er schreit; niemand hört ihn. Da
ist nur der leere Wald, und drüben auf
der andern Seite, da sind nur die weiten,
leeren Felder, darüber liegt Sonntags- und
Novemberstille; und weit und breit kein
Mensch, obwohl es jetzt Tag ist; denn die
lange Nacht ist zu Ende. Er ruft. Und da

ist nur dieser große, weile und gänzlich
graue Himmel, aus welchem Kälte
herniederrieselt und ein trauriges, trübes
Licht; und die Kälte kommt auch zu ihm
dort unten; er ruft, seine Stimme wird
schwächer, weil die Kälte ihm bis zum
Herzen steigt; trotzdem ruft er, er ruft
mit seiner schwachen, dünnen Stimme; er
versucht, sich aufzurichten, er fällt
zurück; er öffnet den Mund, und in seinem
Mund ist jeder Ton erstorben. Nun
bewegen sich nur noch seine Hände und
reißen sich am Stein die Nägel wund;
dann durchzittert ein Frösteln seine Schultern.

Und der weite Himmel ist leer, dort
oben kreisen nur ein paar Raben.

Sie fanden ihn; Mund und Augen
hatte er weit offen, den Kopf auf die
Schulter geneigt. Er war fast vollständig
nackt. Wie durchsichtig schien seine
Gestalt, so blutleer war sein Körper.

Deutsch von Rudolf Weckerle.
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neuer Versucb, unà wieàsr ist man gs^
rutscbt, unà àas mub sicb olt wàeàerbnlt
baben. Lcblislllicb war àis weicbs Kràe
àss Klangs wie poliert, so àall man bei
einer neuen unà letzten Anstrengung unà
bei sinein neuen unà letzten Kurückglsitsn
über àen Ilacbsn Vorsprung binausgeriet;
man war nicbt msbr gerutscbt, man war
gerollt; àenn àort kommt ein erstes kleines
Kelsbanà aus Molasse unà unterhalb eins
eVbàacbung, àis mit boben Lcbacbtel^
balmsn beàsckt ist; bier batte man sicb
wieàsr fsstbalten können.

Ob, obwobl sie nicbt weicben Her-
zens waren, konnten sie, als sis àissen
KlatZ saben, nicbt vsrbinàsrn, àall sis
bleicla wuràen. Lie kamen erst wisàer an
àiese Ltslle, nacbàsm sie zuerst bis zum
Orunàs àer Lcblucbt gestiegen waren,
errieten sie àocb, was sis àort linàen wür-
àen; sis stiegen aber sogleicb zurück, unà
sis erblallten. Vlle Lcbacbtelbalme waren
ausgerissen. Kr mullte sicb bewullt gsws^
sen sein, àall er sicb bisr an àiessr steilen
llöscbung kaum mebr baltsn konnte. Man
batts mit letzter Anstrengung versucbt,
àas ^brutscben zu verbinàern; mit bsiàsn
Käusten batte man sieb an àen LcbacbteK
balmen festgeklammert, unà àiessn bsiàsn
Käusten batten sie nacbgegebsn. 'Wie eine
letzte Hoffnung nocb war àa ein letzter
llüscbel steben geblieben, unà langsam
batts man gespürt, aucb àer lZüscbel, wie
Malm um Ilalm braob; unà àann gab es

wabrscbsinlicb einen Lcbrei.
Drei Meter tiefer fliellt àer llacb;

clas unterste Kelsbanà ist fast senkrscbt, ja
es ist ûbsrbângenà, unà àas Yasser, àas

an àiessr Ltslle ziemlicb tief ist, flieöt
àirskt gegen àsnKelsen in einer Vrt Kanal,
àen es sieb in àie Molasse gefressen bat.

Dort sab àer Oranà Kavre, mit àsm Kük^
Ken gegen àen Molasselels gelebnt. Über

àen reibenden Klub binaus ragten nur sein

Kopf unà sein Oberkörper. In àiessr siü
zenàen Ltellung batte er nicbt fallen
können. KVsil seine Ilaare unà sein llart
nocb nab waren, mubte er zuerst àer
k.änge nacb bingefallen sein, àann batte
er sicb mit letzter Kraft wisàer aufricbten
unà gegen àis Wanà binsetzsn können;
vielleicbt boffte er so àsm Ibàe zu ente

flisben, vielleicbt boffte er auf Mille,
zweifellos batte er aucb gerufen. Den
Kopf nacb binten gegen àen Ltein geprellt,
mit àen Ilânàsn an àas glatte lZacbbett
geklammert, so sab er àa, wie lange
wobl? Kr scbreit; nismanà bört ibn. Da
ist nur àer leere ^Valà, unà àrûbsn auf
àer anàsrn Leite, àa sinà nur àis weiten,
leeren Kelàer, àarûbsr liegt Lonntags- unà
Movsmberstills; unà weit unà breit kein
Msnscb, obwobl es jetzt Vag ist; àenn àis
lange blacbt ist zu Knàe. Kr ruft. Ilnà àa

ist nur àiessr grolle, weite unà gänzlicb
graue Himmel, aus welcbsm Kälte bsw
nisàerrieselt unà ein trauriges, trübes
Kicbt; unà àie Kälte kommt aucb zu ibm
àort unten; er ruft, seine Ltimme wirà
scbwäcber, weil àis Kälte ibm bis zum
Herzen steigt; trotzclsm ruft er, er rukt
mit seiner scbwacben, àûnnsn Ltimme; er
versucbt. sicb aufzuricbtsn, er fällt zu-
rück; er öffnet àen Munà, unà in seinem
Munà ist jeàsr l'on erstorben. Mun be-

wegen sicb nur nocb seine Klânàe unà
reiben sicb am Ltein clie blägsl wunà;
àann àurcbzittert sin Krösteln seine Lcbul-
tern. Ilnà àer weite Himmel ist leer, àort
oben Kreisen nur sin paar Haben.

Lis fanàsn ibn; Munà unà Vugsn
batte er weit offen, àen Kopf auf àie
Lcbultsr geneigt. Kr war fast vollständig
nackt. KVis àurcbsicbtig scbien seins Os-
stalt, so blutleer war sein Körper.

Oerâc/î kluslol/ lKec/csr/e.
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